
Schlosspark von Neckarhausen,
weil ich hier die Brutstätte des
Bockes vermutete und wurde
auch schnell fündig. Zuerst lag da
der gefällte Stamm einer Ulme,
der die unverkennbaren,  großen
Schlupflöcher des Körnerbocks
aufwies. Weitere Fraßspuren fan-
den sich an einer schon vor län-
gerer Zeit gefällten Hainbuche,
einem ca. 5 m hohen Linden-
stumpf und einem lebenden
Spitzahorn. Letzter hatte, bei ei-
nem Durchmesser von höchstens
30 cm, nur ein Schlupfloch an der
Stammbasis zu bieten. Es wun-
dert nicht, dass der stattliche
Käfer überall, nicht nur in Baden-

Württemberg, zur Rarität geworden ist, wenn ein Brutbaum nach dem anderen fällt (ähn-
liches konnte auch im Schwetzinger Schlosspark beobachtet werden). 

Johannes Reibnitz, Tamm

135. Wiederfund von Carphoborus minimus (F.) (Curculionidae, Scolytinae) für
Deutschland
Der rindenbrütende Borkenkäfer Carphoborus minimus besiedelt absterbende Äste ver-
schiedener Pinus-Arten (POSTNER 1974). In Deutschland wurde diese Art Anfang des 20.
Jahrhunderts mehrfach in Kiefernbeständen gefunden (HORION 1951, KÖHLER &
KLAUSNITZER 1998). Ein aktuelles Vorkommen wird für Baden-Württemberg von FRANK &
KONZELMANN (2002) aufgeführt. Dem Funddatum vom 14.10.1998 liegt aber eine Ver-
wechslung zu Grunde. Dieser Eintrag bezieht sich auf die Meldung (GLADITSCH 1989) ei-
nes im Staatlichen Museum für Naturkunde in Karlsruhe aufbewahrten Exemplars, datiert
auf den 14.10.1898 (siehe auch RHEINHEIMER 2000). Für C. minimus ist somit kein beste-
hendes Vorkommen in Baden-Württemberg nachgewiesen; der letzte, aber zweifelhafte
Fund aus Baden-Württemberg stammt von Döttling aus dem Jahre 1921 (KAMP 1970).

Ein Wiederauffinden der Art C. minimus für Deutschland gelang mir in der Pfalz. Aus dem
angrenzenden Elsaß sind neuere Nachweise bekannt (SCHOTT 1994).

–  TK 6914, Pfalz, südlich Schaidt, Stuttpferch, abends fliegend, 16.5.2002
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136. Xylocapa violacea Linneaeus 1758 (Hym., Apidae) bei Kirchheim u. T.
Die als thermophil geltende Holzbiene Xylocapa violacea kommt in Deutschland vor allem
in den warmen Flußtälern vor. In Baden-Württemberg liegen die Verbreitungsschwer-
punkte in der Oberrheinebene, im Kaiserstuhl und im westlichen Kraichgau. Einzelne
Vorkommen reichen bis ins Neckartal, wo vor allem nach 1975 Nachweise im Großraum
Stuttgart gelangen (WESTRICH 1990).

Im September 2002 gelang ein Nachweis im Vorland der Schwäbischen Alb auf ca. 370 m
NN in Nabern bei Kirchheim u. Teck (Landkreis Esslingen) (MTB 7322 SO). H. SCHMID
stieß in einem Obstgarten beim Aufsägen eines weitgehend abgestorbenen, ca. 100jähri-
gen Birnbaumes auf die typischen Fraßgänge im Splintholz, aus denen mindestens vier
Imagines schlüpften. Der Fundort befindet sich innerhalb der Ortslage.

Das Kirchheimer Becken gehört zu klimatisch begünstigten Lagen des Albvorlandes. Mit
9° C mittlere Jahrestemperatur (BUCK-FEUCHT in GATTER 1970) herrscht Weinbauklima, was
durch historische Hinweise und den aktuell noch betriebenen Weinbau deutlich wird.

Die für Baden-Württemberg noch bei WESTRICH (1990) als stark gefährdet eingestufte Art
wird nach der aktuellen „Roten Liste der Bienen Baden-Württembergs“ (WESTRICH et al.
2000) in der Vorwarnliste geführt. Der Verlust ihrer Niststätten stellt die hauptsächliche
Gefährdungsursache dar. Wie auch der beschriebene Fund zeigt, gehen Niststätten vor al-
lem durch Fällen abgestorbener und alter Bäume mit Totholzpartien verloren.

Nach der Verbreitungskarte in WESTRICH (1990) und nach H. SCHWENNINGER (Mitt.) liegt bis-
lang kein Beleg aus dem mittleren Albvorland vor. Der Fund unterstreicht die Bedeutung
warmer Streuobstgebiete mit einem entsprechendem Totholzanteil (vgl. WESTRICH (1990).
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